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hänge unb fuhr noch bem Äaifettjof, mo idj
aus bem portier hetausquetfdjte, mas er
über ben £>odjftaplet muftte, ber bamals oer=

haftet merben follte. Set führte midj gum
Direftor 3afm bas ift ein fabelhafter
Äerl unb gum §errn ©tufius, unb bie

Singe lagen redjt Har ba. Cieber Sdjatj,
bu fjaft mir's fo fdjroer gemadjt. 3<h 6m
mir fo unbantbar oorgefommen unb roas

idj altes geroeint hahe in biefen 3eiten
bas ift einfadj fdjredlid)!"

3dj bin ein ©fei!" erflärte Sorioal
fdjulbberouftt.

Su bift nein, bas roill idj bir lieber

nidjt fagen, fonft madjft bu mir fofort roieber

Summheiten unb roirft mir übermütig!"
Unb bann gingen fie Sltm in Sftm nadj

ber 33ifla im ©tuneroafb. Sonberbar, über
bem nüchternen gefdjäftigen 33erlin fdjien es

gu fingen unb gu ffingen roie oon ïaufenben
unb Sfbertaufenben jubelnber fleiner Stimtm
djen.

21m ïage oor feiner $odjgeit mit Sîutfj
Sîofenberg erhielt Sorioal oon Slrmbrüfter
unter Äreugbanb eine amerifanifdje 3ettung
gugefanbt, bie in einem fleinen Steft im

Staate ïeras 33ilbung oerbreitete, ©ine
Sîotig roar mit 231auftift umranbet:

©eftern hat unfer greunb unb iangjäf)=
riger fiefer unferer 3eitung 33illn 3ohnfon,
Esquire, feine am 33orrego Sîioer gelegene

garm oerfauft. Sie fdjöne 33efitjung ift über=

gegangen in bie Jjänbe oon ©mil Sdjnepfe,
Esquire, unb beffen ©hefrau, geborene fiotj."

Unb Sorioaf fagte feierlich 3U feiner
33raut:

ßiebe Sîuth! Sfm $odjgeitstage trinfen
roir bas groeite ©las Seft im geheimen auf
bas SBohl bes Sjodjftaplers aufter Sienften
$errn ©mil Sdjnepfe!" @nbe.
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§anbroerfsburfdje: So,
liebe grau SBirtin, bie
©ier, bie SBurft unb bas
©las S3ier roären oer=

gehrt, hat mir oorgüglidj
gemunbet unb nun fdjem
fen Sie mir, bitte, groei
granfen, baft idj meine
3edje begabten fann, benn
roiffen Sie, idj bin ein
ehrlicher SJÎenfdj, idj bleib'
nidjt gern roas fdjulbig!"

Müsst ich das Geld dazu mir pumpen,
durch Diebstahl, durch Betrug erwerben,
ich würde dulden, leiden, sterben,
hätt' ich nur meine Tiger-Stumpen." 587
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hänge und fuhr nach dem Kaiserhof, wo ich

aus dem Portier herausquetschte, was er
über den Hochstapler wußte, der damals
verhaftet werden sollte. Der führte mich zum
Direktor Zahn das ist ein fabelhafter
Kerl und zum Herrn Crusius, und die

Dinge lagen recht klar da. Lieber Schatz,

du hast mir's so schwer gemacht. Ich bin
mir so undankbar vorgekommen und was
ich alles geweint habe in diesen Zeiten
das ist einfach schrecklich!"

Ich bin ein Esel!" erklärte Dorival
schuldbewußt.

Du bist nein, das will ich dir lieber

nicht sagen, sonst machst du mir sofort wieder
Dummheiten und wirst mir übermütig!"

Und dann gingen sie Arm in Arm nach

der Villa im Grunewald. Sonderbar, über
dem nüchternen geschäftigen Berlin schien es

zu singen und zu klingen wie von Tausenden
und Abertausenden jubelnder kleiner Stimmchen.

Am Tage vor seiner Hochzeit mit Ruth
Rosenberg erhielt Dorival von Armbrüster
unter Kreuzband eine amerikanische Zeitung
zugesandt, die in einem kleinen Nest im

Staate Texas Bildung verbreitete. Eine
Notiz war mit Blaustift umrandet:

Gestern hat unser Freund und langjähriger

Leser unserer Zeitung Billy Johnson,
Hscmire, seine am Borrego River gelegene

Farm verkauft. Die schöne Besitzung ist

übergegangen in die Hände von Emil Schnepfe,

Lsquire, und dessen Ehefrau, geborene Lötz."
Und Dorival sagte feierlich zu seiner

Braut:
Liebe Ruth! Am Hochzeitstage trinken

wir das zweite Glas Sekt im geheimen auf
das Wohl des Hochstaplers außer Diensten
Herrn Emil Schnepfe!" Ende.
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Wege

Handwerksbursche: So,
liebe Frau Wirtin, die
Eier, die Wurst und das
Glas Vier wären
verzehrt, hat mir vorzüglich
gemundet und nun schenken

Sie mir, bitte, zwei
Franken, daß ich meine
Zeche bezahlen kann, denn
wissen Sie, ich bin ein
ehrlicher Mensch, ich bleib'
nicht gern was schuldig!"

Ivlusst ick às (Zeicl <is?u mir pumpen,
clurctl vicbststii, rlurcti ketrug erwerben,
ick wiircie ciulcicn, Icicien, sterben,
nàtt' icti nur meine I'iger-Swmpen." S87
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